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fdjläft, barm nebmen mir uns ein Äanoe
unb fabren b'nu&er 3u ginaban."

*
3m 9Jc*orgengrauen murbe 33afmer bitter)

lautes Älopfen an feiner Xür unb ben Ätang
oon oielen Stimmen getoedt.

Ccrtoadje, S3arma, erroadje!" rief eine

OTännerftimme. Ser grofje Seemann, ber

biet) geftern ,nt töten oerfudjte, tommt über
bie ßagune. (£r rubert gerabe auf bein $aus
tos. Sdjneff, fdjneff, unb fdjiejje ibn tot, ebe

cr Ianben fann!"
Ser fjönbfer ladjte unb trat oor fein

$aus. Stuf ber ßagune, bie in ben erften
Stratjlen ber aufgebenben Sonne funfeite
unb gfitjerte mie ein Spiegel, fab er, eine

33iertetfeemeilc oom Stranb entfernt, ein Ra-
noe, bas oon einem SDIann unb einem SBeibe

mit grofjer Sdjueffigfeit über bas SBaffer ge=

trieben murbe. Sas 33oot fteuerte bireft auf
bas $aus bes $änbters 311. Sdjon batten bie
Eingeborenen 3U ibren SJeusfeten gegriffen
unb roarteten auf S3afmers 33efebt 3um geu=
ern.

SUun Schreiben! Sum (Rechnen/

^r^t^
SumcAddiewi!

schreibend mit direkter ALLEINVERTRETUNG

THEO MUGGLI

^gleiche die Jrbeä!
Silraüe Operationen t Telephon Selnau 63.58

Vermietung /Umtausch /Reparaturen

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem
Wege, macht es locker und leicht zu frisieren,
verleiht feinen Duft. Dose Fr. 1.50 und 2.50.

Zu haben bei Coiffeuren, Parfümerien
und Drogerien.

Elektr. Spar-Boiler Cumulus
Die führende Marke

Unentbehrlich für jeden sparsamen Haushalt.
VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE.

Fabrik elektr. Apparate Fr. Sauter A.-G. Basel.
Technisches Bureau: ZÜRICH, Tuggenerstr. 3.

Kunsthaus
Zürich

Am Heimplatz
Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

Ausstellung
II. Dezember bis 13. Januar

Sektion Zürich
der Gesellschaft Schweiz. Maler,

Bildhauer und Architekten

Täglich geöffnet von 10-12
und 2-4 Uhr.

Montags geschlossen.
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schläft, dann nehmen wir uns ein Kanoe
»nd fahren hinüber zu Iinaban."

Im Morgengrauen wurde Palmer durch
lautes Klopfen an seiner Tür und deu Klang
von vielen Stimmen geweckt.

Erwache, Parma, erwache!" rief eine

Männerstimme. Der große Seemann, der

dich gestern zu töten versuchte, kommt über
die Lagune. Er rudert gerade auf dein Haus
los. Schnell, schnell, und schieße ihn tot, ehe

cr landen kann!"
Der Händler lachte und trat vor sein

Haus. Auf der Lagune, die in dcn ersten

Strahlen der aufgehenden Sonne funkelte
und glitzerte wie ein Spiegel, sah er, eine

Viertelseemeile vom Strand entfernt, ein
Kanoe, das von einem Mann und einem Weibe
mit großer Schnelligkeit über das Wasser
getrieben wurde. Das Boot steuerte direkt auf
das Haus des Händlers zu. Schon hatten die
Eingeborenen zu ihren Musketen gegriffen
und warteten auf Palmers Befehl zum Feuern.

^ e l e p ll o n 8 e l n a u 63.58
Vermietung /Urnt-tuscb /kepsr-rturen

reinigt unci entiettet às ilaar sul trockenem
ver?ei'kt keinen Ouit. Dose k'r. l.b0 imci 2.dN.

LIMr. Zpar-Koilel' Kumulus

tlneriibebrlick iür seclen sp-rrZsrnen itausdalt.

fabi-ii< klelctt'. üpnaratk ssr. Zauker A.-K. Ka8öl.
?eckniscues IZuresui ^ÜKILii. 'rugsenerstr. Z.

Irain I>Ir. Z, S, >>, li, 24

litt liMikcliiilt Zliivei?. ràier,
SilMsuei u»>! tniiiteiilen

ràglicli xeölknet von lv-12
unci 2-4 Uiir.
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Sßalmer nafim fein gernglas aus bem Äa=

ften über ber Xür unb richtete es auf bas
fieranfommenbe Äanoe. Äaum eine fialbe SJti=

nute fiatte er fiinburdjgefefieu, ba ftiefj er
einen greubenfdjret aus.

greunbe, bas ift ein gfücfficfier Xag für
uns! Segt eure ©etoefire beifeite unb tut bem

Seemann niefits guleibe. Senn 3inaban liegt
in jenem Äanoe, gebunben an îjânben unb
güfeen. Unb ber Äampf, ben ifir geftern ge=

fefien fiabt groifdjen biefem gmlblut-SJÎaori
unb mir, bas roar nur Scfiein unb gefiörte
mit 3U bem fefifauen Sßfane, um Jinaban in
unfere §änbe gu befommen. itnb meinem
SBeibe rooffte er niefits 3uleibe tun, benn aud)

fie fannte unferen S3lan."
(Ein freubig erftauntes ©emurmel erfiob

fid) unter ben kutanem, unb im nädjften
Sfugenbfid rannten fie äffe fiinter Dalmer
fier, fiinab 3um Stranbe.

Äaum fierüfirte bas Äanoe ben Sanb, als
porter bem $änbler in engfifdjer Spracfie
3«rief:

Sîefimen Sie bas SJtäbdjen feft, SJtifter
Dalmer. Saffen Sie es 3fi*e* 5rau nidjt
3u nafie fommen!"

©fie Sépé fidj oon ibrem Sitje auf ber

uiebrigen Surfit erfieben tonnte, fiatten groei

oon 33afmers Seuten fie ergriffen. 3fir fd)ö=

nes, bunffes ©efiefit fafi entfteflt unb oer=

3errt aus oor SBut unb Empörung. Sie roar
3U erfcfiöpft gum Sprecfjen unb liefe fidj rufiig
fortfüfiren. Sie Seute oon Jelifs ^Jorf aber

adjteten faum auf bas SJcäbcfien unb roanbten
nicfjt einmaf bie Äöpfe, afs fie in Sßafmers

§aus gebradjt rourbe. Sie ftanben unb ftarr=
ten unb fcfiienen roie gefäfimt oor Scfireden.
Senn im Äanoe lag Jinaban, ber furdjtbare
Jinaban, ber SJtörber Jinaban, ber Süeje

Jittaban fang ausgeftredt auf ber S(us=

Iieger=33Iattform bes Äanoes, mit Sjänbeu
unb güfeen an eine ftarfe Stange feftge=
bunben.

©in ©eflüfter, ein ©eraune ging burd) bie

SJÎenge.

Er roirb ficb Ipsmadjen" ftammefte ein
SJÎann.

Sefit fein furdjtbares Sluge!" ftöfjnte ein
SBeib oerängftigt.

Er roar ein grofeer Häuptling ¦" er=

tönte es fiier unb bort leife.
Ser Sjänbfer roedjfelte rafdj einige SBorte

mit bem $aIbbfut=9Jtaori. Sann befafif er ben

Eingeborenen, Jinaban in fein £aus 3U tra=

gen, unb er mufete ben Sßcf etjl groetmaf roic=

berfiofen, efie bie oetfcfjiidjterten Eingebore=
nen fidj an ben furefitbaren ©efangenen roag=
ten. Enbfidj aber rourbe Jinaban in ben Sa=

ben gebradjt, umringt oon Eingeborenen, bie

oor Stufregung fdjrien unb gitterten. Sßafmer
foderte bie S3anbe ein roenig, bie ben fjäupt=
fing an bie Stange feffeften, unb ftetfte oier
SJiänner mit gefabeneu ©eroefiren afs SBadjt=

poften bei ifim auf. Sarauf befafif er einem

Jnfulaner, oon Sorf 3U Sorf 3U eilen unb
bas SJtufdjelfiom 311 blafen. ailles 33off fofte
fid) fdjleunigft 3um $aufe bes roeifeen 3Jîan=

nes oerfügen:
Sage ifinen, -fie füllen fommen unb %yna--

ban fterben fefien!"
Sobafb man ben ©efangenen oorfäufig

untergebradjt fiatte, begaben 33afmer unb

porter fid) in bas Spetfegimmer, roo Setane
cin eiliges grüfiftütf 3urecfitgemacfit fiatte.

SBo ift Sépé?" fragte porter.
Sort eingefperrt", erroiberte 33afmer unb

geigte auf eine Xür, bie 3U einer Slbteilung
feiner SBarenfager füfjrte.

SBir müffen fie nidjt gu idjlecfit befian=
beltt. Seiber mufete idj ifir ben Stod gu füfi=
Jen geben, efie fie mir fiaff, 3inafian in bas

Äanoe gu bringen. Unb auf bem SBege Ü6er

bie Sagune roar id) fogar gegroungen, ifir mit

Agent général

Otto Bächler, Zürich
Telephon H. 4305 Turnerstrasse 3 7

Erfdjiefeen gu brofien. Sie rooffte 3uerft nicfjt
reben. 3d) oermute, fie fiatte bie Slbfidjt, bas
5tanoe 3um Äentern 3U bringen, bis fie fid)

umfefjaute unb bie SJtünbung meines Ste=

ooloers auf fid) geridjtet fafi. Sa fügte fie fid)

enblidj. Stad) all meiner SJtüfje mit biefem
§errn 3inaban fonnte idj ifin bodj nicfjt er=

trinfen faffen. Slber bafe idj bas SJtäbel fdjta=

gen mufete, tut mir feib. 33or Sfirer grau
fiat fie übrigens eine îjeibenangft; fie bilbet
fid) ein, bafe SJtiffis SJafmer fie morben roirb,
fobalb id) bie gange ©efdjidjte erjäljlt fiabe!"

33orter fpüfte bas grüfiftüd aus faltem
gleifd) unb gefodjtem Slams mit einer Xaffe
Äaffee fitnunter, 3Ünbete feine Sßfeife an unb
er3äfilte bie ©efdjidjte ber oergangenen Sîadjt.
SBäfirenb er fpradj, erfdjoll braufeen ein lau=

ter btöfinenber Xon burdj bie Sltorgenfuft,
unb immer beutftmer rourbe bas eifige ©e-

trampef ber nad'ten güfee fjörbar unb bas

aufgeregte Stimmengeroirr ber fierbeiftrömeiu
ben 33öffer.

3inaban! 3inaban!" ertönte er oon §aus
3U §aus. *

Sobafb roir auf bem Eifanb angefom=
men roaren," ergäfifte 33orter, fagte mir bas

SJiäbdjen, icfi foffte im Äanoe bfeiben unb
roarten. ,Sllt rigfit', fag idj unb gebe ibr ben
Steooloer unb bie Sdjadjtel mit S3atronen

nod), nur um fie 3inaban gu geigen als 33e=

roeis für bie ©efdjidjte oon meinem Äampfe
mit 3finen. 3dj badjte, roenn fie ifim ergäfi=

fen roürbe, bafe idj beroaffnet fei, fönnte er
Sjerrat merfen unb midj aus bem f)inter=
fiafte nieberfdjiefeen. SBenn es nur irgenb
möglid) roäre, rooflte id) ifin febenbig fangen.
Sie Sîadjt roar febr bunfel, aber Sépé fannte
ifireu SBeg. Sie lief nur eine furge Strede
am Stranbe entlaug; bann oerfefiroanb fie iu
bem 33ufa=Sid'id)t. Ungefäfir eine Stunbe oer=

ging, unb icfi fing fcfion an, mid) fefir unbe=

fiagtidj gu füfilen. Sa fam fie gurücf. ,Äomm!'
fagte fie. ,3inaban roiff mit bir reben.' 3dj
ftieg aus bem Äanoe unb ging mit ifir am
Stranbe entlang, bis roir an einen Seiten=

pfab famen, ber eigentlidj gar fein S3fab roar.
Es fafi aus roie ein Xunnel, ber unter bem

biefiten Unterfiolg fiinburdjfüfirte. ,Safe mid)
oorangefien', fagte fie unb bürfte fidj. 3°)
mufete mid) an ifirem ©rasgürtef feftfiaften,
unb fo fütjrte fie midj, bis roir auf einen

freien S3Iatj famen. Unb bort ftanb 3inabans
£>aus, unb 3inaban fafe barin oor einem

geuer oon Äofosnufefdjafen unb befingerte
(fti-rtfceimg (Seite 10)
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Palmer nahm sein Fernglas aus dem Kasten

über der Tür und richtete es auf das
herankommende Kanoe. Kaum eine halbe
Minute hatte er hindurchgesehen, da stieg er
einen Freudenschrei aus.

Freunde, das ist ein glücklicher Tag siir
uns! Legt eure Gewehre beiseite und tut dem

Seemann nichts zuleide. Denn Iinaban liegt
in jenem Kanoe, gebunden an Händen und
Füßen. Und der Kampf, den ihr gestern
gesehen habt zwischen diesem Halblut-Maori
und mir, das war nur Schein und gehörte
mit zu dem schlauen Plane, um Iinaban in
unsere Hände zu bekommen. Und meinem
Weibe wollte er nichts zuleide tun, denn auch

sie kannte unseren Plan."
Ein freudig erstauntes Gemurmel erhob

sich unter den Insulanern, und im nächsten

Augenblick rannten sie alle hinter Palmer
her, hinab zum Strande.

Kaum berührte das Kanoe den Sand, als
Porter dem Händler in englischer Sprache

zurief:
Nehmen Sie das Mädchen fest, Mister

Palmer. Lassen Sie es Ihrer Frau nicht

zu nahe kommen!"
Ehe Sêpê sich von ihrem Sitze auf der

niedrigen Ducht erheben konnte, hatten zwei
oon Palmers Leuten sie ergriffen. Ihr schönes,

dunkles Gesicht sah entstellt und
verzerrt aus vor Wut und Empörung. Sie war
zu erschöpft zum Sprechen und ließ sich ruhig
fortsühren. Die Leute von Jeliks ^>orf aber
achteten kaum auf das Mädchen und wandten
nicht einmal die Köpfe, als sie in Palmers
Haus gebracht wurde. Sie standen und starrten

und schienen wie gelähmt vor Schrecken.

Denn im Kanoe lag Iinaban, der furchtbare
Iinaban, der Mörder Iinaban, der Riese

Iinaban lang ausgestreckt auf der Aus-
lieger-Plattform des Kanoes, mit Händen
und Fügen an eine starke Stange
festgebunden.

Ein Geflüster, ein Geraune ging durch die

Menge.

Er wird sich losmachen" stammelte ein
Mann.

Seht sein furchtbares Auge!" stöhnte ein
Weib verängstigt.

Er war ein großer Häuptling "
ertönte es hier und dort leise.

Der Händler wechselte rasch einige Worte
mit dem Halbblut-Maori. Dann befahl er den

Eingeborenen, Iinaban in sein Haus zu tra¬

gen, und er mußte den Befehl zweimal
wiederholen, ehe die verschüchterten Eingeborenen

sich an den furchtbaren Gefangenen wagten.

Endlich aber wurde Iinaban in den
Laden gebracht, umringt von Eingeborenen, die

vor Aufregung schrien und zitterten. Palmer
lockerte die Bande ein wenig, die den Häuptling

an die Stange fesselten, und stellte vier
Männer mit geladenen Gewehren als Wachtposten

bei ihm auf. Darauf befahl er einem

Insulaner, von Dorf zu Dorf zu eilen und
das Muschelhorn zu blasen. Alles Volk solle
sich schleunigst zum Hause des weißen Mannes

verfügen:
Sage ihnen, .fie sollen kommen und Iinaban

sterben sehen!"
Sobald man den Gefangenen vorläufig

untergebracht hatte, begaben Palmer und

Porter sich in das Speisezimmer, wo Letane
ein eiliges Frühstück zurechtgemacht hatte.

Wo ist Sêpê?" fragte Porter.
Dort eingesperrt", erwiderte Palmer und

zeigte auf eine Tür, die zu einer Abteilung
seiner Warenlager führte.

Wir müssen sie nicht zu schlecht behandeln.

Leider mußte ich ihr den Stock zu fühlen

geben, ehe sie mir half, Iinaban in das

Kanoe zu bringen. Und auf dem Wege über
die Lagune war ich sogar gezwungen, ihr mit

Otto ìkâàler, ^Urîclì

Erschießen zu drohen. Sie wollte zuerst nicht
reden. Jch vermute, sie hatte die Absicht, das
Kanoe zum Kentern zu bringen, bis sie sich

umschaute und die Mündung meines
Revolvers aus sich gerichtet sah. Da fügte sie sich

endlich. Nach all meiner Mühe mit diesem

Herrn Iinaban konnte ich ihn doch nicht
ertrinken lassen. Aber daß ich das Mädel schlagen

mußte, tut mir leid. Vor Ihrer Frau
hat sie übrigens eine Heidenangst: sie bildet
sich ein, daß Missis Palmer sie morden wird,
sobald ich die ganze Geschichte erzählt habe!"

Porter spülte das Frühstück aus kaltem
Fleisch und gekochtem Slams mit einer Tasse

Kaffee hinunter, zündete seine Pfeife an und

erzählte die Geschichte der vergangenen Nacht.
Während er sprach, erscholl draußen ein lauter

dröhnender Ton durch die Morgenluft,
und immer deutlicher wnrde das eilige
Getrampel der nackten Füße hörbar und das

aufgeregte Stimmengewirr der herbeiströmenden

Völker.
Iinaban! Iinaban!" ertönte er von Haus

zu Haus. -

Sobald wir auf dem Eiland angekommen

waren," erzählte Porter, sagte mir das

Mädchen, ich sollte im Kanoe bleiben und
warten. ,All right', sag ich und gebe ihr den

Revolver und die Schachtel mit Patronen
noch, nur um sie Iinaban zu zeigen als
Beweis sür die Geschichte von meinem Kampfe
mit Ihnen. Jch dachte, wenn sie ihm erzählen

würde, daß ich bewaffnet sei, könnte er

Verrat merken und mich aus dem Hinterhalte

niederschießen. Wenn es nur irgend
möglich wäre, wollte ich ihn lebendig fangen.
Die Nacht war sehr dunkel, aber Sêpê kannte

ihren Weg. Sie lief nur eine kurze Strecke

am Strande entlang: dann verschwand sie in
dem Puka-Dickicht. Ungefähr eine Stunde
verging, und ich fing schon an, mich sehr
unbehaglich zu fühlen. Da kam sie zurück. .Komm!'
sagte sie. .Iinaban will mit dir reden.' Jch
stieg aus dem Kanoe und ging mit ihr am
Strande entlang, bis wir an einen Seiten-
pfad kamen, der eigentlich gar kein Pfad war.
Es sah aus wie ein Tunnel, der unter dem

dichten Unterholz hindurchsiihrte. ,Laß mich
vorangehen', sagte sie und bückte sich. Jch
mußte mich an ihrem Grasgürtel festhalten,
und so führte sie mich, bis wir auf einen

freien Platz kamen. Und dort stand Jinabans
Haus, und Iinaban saß darin vor einem

Feuer von Kokosnußschalen und befingerte
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